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Sondermittel der Landeskirche für besondere Projekte in der 
Diakonie 
 

 

Förderbereiche/ Gegenstand der Projektförderung:  

  

1. Kinder und Familien   

Projekte, die modellhaft dazu beitragen, Familien nachhaltig zu helfen, finanzielle 

und andere Notlagen zu vermeiden oder zu beheben und eine (Wieder) -Teilhabe 

an Gesellschaft und Kirche zu ermöglichen, können finanziell unterstützt werden. 

Zur Zielgruppe eines Projekts können auch Einzelpersonen gehören, deren 

Teilhabemöglichkeiten aufgrund ihrer Lebenssituation eingeschränkt sind. Auch 

Projekte, die durch einzelne Beratungsstellen oder in Kooperation mit einzelnen 

Beratungsstellen durchgeführt werden, können gefördert werden, wenn sie auf 

eine Verbesserung der Teilhabemöglichkeiten abzielen oder der Armutsprävention 

und -bekämpfung dienen und konzeptionell über das regelmäßige 

Angebotsspektrum der Beratungsstellen hinausgehen.                                                                   

 

2. Familienzentren  

Familienzentren stärken das Gemeinwesen in besonderer Weise. 

Kirchengemeinden, Kirchengemeindeverbände oder Kirchenkreise sollen 

weiterhin die Möglichkeit erhalten, durch eine Anschubfinanzierung aus den 

Sondermitteln der Landeskirche Familienzentren zu schaffen und ein 

bedarfsorientiertes Betreuungs-, Bildungs- und Beratungsangebot für junge 

Familien einzurichten. Auch Projekte in bereits bestehenden Familienzentren, die 

sich z.B. dem Thema Armutsprävention bzw. einer Verbesserung der 

Teilhabechancen von Kindern und Jugendlichen widmen, können gefördert 

werden.  

  

3. Pflege  

Besondere Projekte und Ideen, die z.B. darauf abzielen, Ehrenamtliche für 

Besuchsdienste für pflegebedürftige Menschen zu gewinnen, für den Umgang mit 

pflegebedürftigen Menschen zu schulen und den Einsatz – wenn möglich in 

Zusammenarbeit mit einer örtlichen Diakonie- und Sozialstation - zu koordinieren, 

können ebenso gefördert werden wie niederschwellige Angebote zur Förderung 

und Begleitung von demenziell Erkrankten und deren Angehörigen, die 

Einbringung der Pflegekompetenz in ambulante Palliativgruppen sowie die 

Zusammenarbeit mit Hospizgruppen.   

  

4. Profilierung diakonischer Einrichtungen  

Besondere Projekte, die die geistlich-theologische Ausrichtung einer diakonischen 

Einrichtung besonders fördern, diakonische Grundsatzfragen beispielhaft 

hervorheben, diakonisch profilierte Öffentlichkeitsarbeit nach Innen und Außen 

voranzubringen versuchen oder sich in besonderer Weise um die Vernetzung von 

Kirche und Diakonie bemühen, können gefördert werden. Auch Projekte, die die 

öffentliche Wahrnehmung der diakonischen Einrichtungen und Angebote fördern 

und hierdurch die Fachkräftegewinnung unterstützen, können bezuschusst 

werden, ebenso Projekte, die dazu beitragen, die Nutzung diakonischer 

Beratungsangebote z.B. durch den Einsatz neuer digitaler Medien zu verbessern.  
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5. Qualifizierung und Begleitung sowie Gewinnung ehrenamtlich 

Mitarbeitender und Koordinierung ihrer Einsätze  

Ehrenamtliches Engagement ist in vielen diakonischen Arbeitsfeldern der 

Kirchengemeinden und Kirchenkreise von großer Bedeutung, z.B. wenn kirchliche 

Körperschaften sich als Akteur im Sozialraum für den Zusammenhalt und die 

positive Gestaltung des Miteinanders der Menschen einsetzen, sinn- und 

wertestiftend in das Gemeinwesen hineinwirken und/oder Betroffene zur Mitarbeit 

motivieren. Darüber hinaus engagieren sich ehrenamtlich Tätige z.B. in 

Besuchsdiensten oder unterstützen Menschen mit Beratungsbedarf in 

Zusammenarbeit mit diakonischen Beratungsstellen.  

Projekte, die auf die Einsatzkoordination sowie die Gewinnung, Schulung und 

Begleitung von ehrenamtlich Tätigen in diakonischen Einsatzfeldern ausgerichtet 

sind, können aus den Sondermitteln der Landeskirche gefördert werden. Eine 

arbeitsfeldübergreifende Einsatzkoordination ist hierbei grundsätzlich 

wünschenswert. Der Einsatz einer Koordinationskraft sollte ggfls. in einem 

angemessenen Verhältnis zur Zahl der ehrenamtlich Tätigen, bzw. zum Bedarf in 

den unterschiedlichen Einsatzfeldern stehen. 

 

 

Beispiele zu bereits geförderten Projekten sind auf der Homepage des 

Diakonischen Werks evangelischer Kirchen in Niedersachsen e.V. im 

Themenbereich „Best Practice“ zu finden. So gelangen Sie zu den Beispielen: 

 

www.diakonie-in-niedersachsen.de/besondere-projekte  

 

 

 

http://www.diakonie-in-niedersachsen.de/besondere-projekte

